
Anfang des S o m m ersemesters hat das Darms t ä d t e r  Bafög-Amt mit 

einem Formular aufgewartet: "Ergänzende E r k l ä r u n g e n  zu F o r m ­

blatt 1 a".

Im AStA-Info Nr. 50 vom 10. Juli 1978 haben wir Euch a u f g e r u ­

fen in diesem Formular keine Angaben vom Stand Eures Studiums 

zu machen.

Die A n d r o h u n g  von V e r z ö g e r u n g e n  ist rechtlich belanglos.

Die Inform a t i o n e n  zum Stand des Studiums wurden m i t t l e r w e i ­

le dazu mißbraucht, schätzungsweise 20-30 Studenten den f i n a n ­

ziellen Strick um den Hals zu legen und Ihren Bafög-Antrag a b ­

zulehnen .

B e g r ü n d u n g : Obwohl sie den nach Bafög § 48 g e f o rderten L e i s t u n g s ­

nachweis erbracht haben, seien sie für Ihr gewähltes Studium f a c h ­

lich nicht geeignet.

Da  Massen sich zwei Ba f ög-Bürokraten a n , von ihrem Schreibtisch
AUS ÜBER DIE EIGNUNG EINES STUDENTEN ZU SEINEM STUDIUM ZU URTEI­
LEN.
Und das obwohl es in den E r l ä u t e r u n g e n  lb im § 48 heißt;

...."Vom fünften F a c h s emester an ist die E n t s c h e i d u n g  über die

Eignung alleinige Aufgabe der A u s b i l d u n g s s t ä t t e ......." (OVG Berlin

Az: VI B 63/73 - S 7

Aber damit nicht genug
einigen Studenten sind sogar Rückforderungen geschickt worden, 
ihre Eignung habe bereits in der Vergangenheit nicht Vorgelegen.



Auf Initiative des AStA und eines einzigen b e t r o f f e n e n  Studenten 

muß das Bafög-Amt diese U n g e h e u e r l i c h k e i t e n  von Amts wegen zuruck- 

nehmen. Auch das Formular soll jetzt endlich geändert werden.

Hätte sich der eine Student auch nicht aufgerafft und wäre mal 

bei uns vorbei gekommen, dann wüßten wir von gar nichts und die 

b e t r o f f e n e n  Studenten könnten das ihnen zustehende Geld in den

Wind schreiben. _ . ___

Die so zustande gekommenen Bescheide sollen jetzt z u r ü c k g e n o m m en  

werden. Dabei könne es pas.sieren, "daß der eine oder andere ü b e r ­

sehen wird", so sagte mir eine M i t a r b e i t e r i n  des Bafög-Amtes. Wenn 

Du eine(r) von denen bist, die " ü b e r s e h e n 1* wurden, wehr Dich, und 

komm beim AStA vorbei, mach dem Bafög-Amt die Hölle heiß, es wäre 

dann zu überlegen, ob man eine D i e n s t a u f s i c h t s b e s c h w e r d e  in die 

Wege l e i t e t .

Wenn bei den b e t r o f f e n e n  Studenten das. Geld nicht in den nächsten 

Tagen anrollt, ist zu empfehlen, beim V e r w a l t u n g s g e r i c h t  Darmstadt 

einen Antrag auf eine e n t s t weilige Z a h l u n g s a n o r dn u n g  zu stellen.

Was meint Ihr, wie schnell dann das Geld kommt.

Der gleiche Weg empfiehlt sich auch in anderen Fällen, in denen das 

Bafög-Amt Fristen nach §S 50,51 nicht einhält.

Um keinen falschen E i n d r u c k  e n tstehen zu lassen: nicht jeder, der 

beim Bafög-Amt arbeitet, arbeitet gegen die Studenten.

Verbockt w orden ist die Sache im w e s e n t l i c h e n  von zwei Leuten.

So sind auch nur Studenten betroffen, deren Sachb e a r b e i t er  (bis zum 

Umzug auf die Lichtwiese) über der Mensa gesessen haben.

Ich bin nicht sicher ob es richtig ist die Leute so weit in Schutz 

zu nehmen, aber ich will ihre Namen hier nicht nennen.

M i n destens einem Teil der S a c h b e arbeiter u n t e rstelle ich, daß sie das 

Spiel in Unkenntnis der genauen Ges e t z e s l a g e  und in " B l indem G e h o r ­

sam" m i t g e s p i e l t  haben.

Ich möchte an dieser Stelle auch an die M i t a r b e i t e r  des Bafög-Amtes 

appelieren, ihren Teil an Vera ntwor t u n g  zu tragen, damit solche 

Fälle sich nicht mehr w i e d e r h o l e n  können, im Interesse der von I h ­

nen bet r e u t e n  Studenten,

Nicht nur bei Studenten auch bei Insidern der d e u t schen B afög-Ämter 

und des Dachverbandes, dem D e u t schen Studentenwerk, w e rden die B a — 

fög-Ämter in Hannover und Göttingen m i t t l e r w e i l e  spöttisch als 

B a f ö g-Verwe i g e rungs-Ämter bezeichnet.

Darm stadt ist dabei sich .einen Platz in dieser w i r klich traurigen 
"Elite" zu erkämpfen.


